
  
 
 

Änderung 
der Studien- und Prüfungsordnung  

der Hochschule Esslingen  
für die Bachelor-Studiengänge (SPO Bachelor)  

vom 20. Mai 2008 i. d. F. vom 01. Juni 2015 
 
 
Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit § 29 Abs. 4, § 30 und § 34 Abs. 1 des Gesetzes über die Hoch-
schulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 01. Januar 2005 (GBl. S. 1), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Februar 2016 (GBl. S 108, 118), hat der Senat der Hochschule Ess-
lingen am 10. Mai 2016 die folgende Änderung der Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Esslingen 
für die Bachelor-Studiengänge (SPO Bachelor) vom 20. Mai 2008 i. d. F. vom 01. Juni 2015 beschlossen. Mit 
Verfügung vom 13. Mai 2016 hat der Rektor dieser Änderung der Studien- und Prüfungsordnung zugestimmt. 
 
 

§ 1 
 
Die Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Esslingen für die Bachelor-Studiengänge (SPO Bachelor) 
vom 20. Mai 2008 i. d. F. vom 01. Juni 2015 wird wie folgt geändert: 

 
 

1. In Teil A Kapitel I wird § 11 Abs. 3 wie folgt geändert: 
 
In den Studiengängen des § 34 wird in Teil B die Dauer der mündlichen Prüfungsleistung für jede zu 
prüfende Person genannt; Zeiten von 10 bis 45 Minuten sind zulässig. 

 
 

2. In Teil B § 34 Kapitel I wird Abs. 3 wie folgt geändert: 

Studienleistungen (SL) werden erbracht durch: 

BE Bericht, Dokumentation 
BL Blockveranstaltung 
EW Konstruktiver Entwurf 
HA Hausarbeit 
KL Klausurarbeit 
MP Mündliche Prüfungsleistung 
PA Projektarbeit 
PK Protokoll 
RE Referat 
ST Studienarbeit, sonstige schriftliche Arbeit 
TE Testat 

 

 
3. In Teil B § 34 Kapitel I wird Abs. 4 wie folgt geändert: 

Prüfungsleistungen (PL) werden erbracht durch: 

BE Bericht, Dokumentation  
EW Konstruktiver Entwurf  
KL Klausurarbeit Zeitangabe zwingend 
MP Mündliche Prüfungsleistung Zeitangabe zwingend 
ST Studienarbeit, sonstige schriftliche Arbeit  
PA Projektarbeit  
RE Referat  
TE Testat  
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4. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 3.1 wird folgender Absatz 6 neu hinzugefügt: 
 

Das Studium ist für die Studiengänge  

Fahrzeugtechnik 

Ingenieurpädagogik Fahrzeugtechnik-Maschinenbau 

im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in den anderen Studiengang zu wechseln. 

 
 
5. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 3.1 Tabelle 6 wird das Modul 2843 wie folgt geändert: 

 

2843 Service-Technik 

2 Service-Technik    2      
 

KL 120 

 
 

6 
1 Labor Service-Technik    1    TE 
2 Kfz-Diagnose    2     
1 Labor Kfz-Diagnose    1    TE 

  
 
6. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 4.1 wird folgender Absatz 7 neu hinzugefügt: 

 

Das Studium ist für die Studiengänge  

Gebäude-, Energie- und Umwelttechnik 

Ingenieurpädagogik Versorgungstechnik-Maschinenbau 

im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in den anderen Studiengang zu wechseln. 

 
 
7. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 5.3 wird folgender Absatz 4 neu hinzugefügt: 

 

Das Studium ist für die Studiengänge  

Fahrzeugtechnik 

Ingenieurpädagogik Fahrzeugtechnik-Maschinenbau 

im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in den anderen Studiengang zu wechseln. 
 

8. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 5.3 Tabelle 3 wird Modul 2843 wie folgt geändert: 
 

2843 Service-Technik 

2 Service-Technik    2      
 

KL 120 

 
 

6 
1 Labor Service-Technik    1    TE 
2 Kfz-Diagnose    2     
1 Labor Kfz-Diagnose    1    TE 

 

 
9. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 5.4 wird folgender Absatz 5 neu hinzugefügt: 

 

Das Studium ist für die Studiengänge  

Technische Informatik 

Ingenieurpädagogik Informationstechnik-Elektrotechnik 

im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in den anderen Studiengang zu wechseln. 
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10. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 5.5 wird folgender Absatz 5 neu hinzugefügt: 
 

Das Studium ist für die Studiengänge  

Maschinenbau 

Ingenieurpädagogik Maschinenbau-Automatisierungstechnik 

im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in den anderen Studiengang zu wechseln. 

 
 
11. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 5.5 Tabelle 2 wird das Modul 3630 wie folgt geändert: 

 

3630 
Wärme- und Strömungs-
lehre 

6 
Fluidmechanik 1   3      

KL 120 
8 Thermodynamik 1   3      

Wärmeübertragung   2      KL 60 

 

 

12. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 5.5 werden die Modulnummern in den Tabellen 2, 3 und 4 geändert und 
dem generischen Studiengang angepasst. 
 

 
13. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 5.6 wird folgender Absatz 5 neu hinzugefügt: 

 

Das Studium ist für die Studiengänge  

Gebäude-, Energie- und Umwelttechnik 

Ingenieurpädagogik Versorgungstechnik-Maschinenbau 

im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in den anderen Studiengang zu wechseln. 

 
 
14. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 6.1 wird folgender Absatz 6 neu hinzugefügt: 

 

Das Studium ist für die Studiengänge  

Technische Informatik 

Ingenieurpädagogik Informationstechnik-Elektrotechnik 

im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in den anderen Studiengang zu wechseln. 

 

 
15. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 7.1 wird folgender Absatz 1 neu hinzugefügt: 

 
Für den Studienerfolg trägt die Fakultät Maschinenbau durch eine frühzeitige Begleitung der Studieren-
den im Rahmen von Beratungsgesprächen insbesondere in der Studieneingangsphase Sorge. Näheres 
über die Organisation und das Verfahren der Beratungsgespräche wird durch Richtlinie der Fakultät ge-
regelt.   

 
 

16. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 7.1 wird folgender Absatz 8 neu hinzugefügt: 
 

Das Studium ist für die Studiengänge  

Maschinenbau 

Ingenieurpädagogik Maschinenbau-Automatisierungstechnik 

im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in den anderen Studiengang zu wechseln. 
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17. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 7.1 Tabelle 2 wird das Modul 3630 wie folgt geändert: 
 

3630 
Wärme- und Strömungs-
lehre 

6 
Fluidmechanik 1   3      

KL 120 
8 Thermodynamik 1   3      

Wärmeübertragung   2      KL 60 

 

 
18. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 8.1 werden Absatz 1 S.7 und 8 wie folgt geändert: 

 

Das Studium ist für die Studiengänge 

• Mechatronik / Automatisierungstechnik  

• Mechatronik / Elektrotechnik  

• Mechatronik / Feinwerktechnik 

• MechatronikPlus 

• Ingenieurpädagogik Elektrotechnik-Informationstechnik 

 
im 1. und 2. Semester identisch; nur im 1. Studienabschnitt haben Studierende die Möglichkeit, ohne 
Verluste an Studienzeit in einen der anderen Studiengänge zu wechseln. Der Studiengang Mechatronik-
Plus geht nach dem 1. Studienabschnitt in den drei weiteren Studiengängen der Fakultät Mechatronik 
auf. Studierende des Studiengangs MechatronikPlus müssen sich zur Fortführung ihres Studiums nach 
dem 1. Studienabschnitt für einen der anderen Studiengänge der Fakultät Mechatronik entscheiden. 

 

 

19. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 8.1 wird folgender Absatz 6 neu hinzugefügt: 
 

Absolventen des kooperativen Studiengangs MechatronikPlus absolvieren parallel zu ihrem Studium ei-
ne Berufsausbildung, die in der Regel mit der Facharbeiterprüfung vor der jeweiligen IHK abgeschlos-
sen wird.  
 

 
20. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 8.1 wird Absatz 7 wie folgt geändert: 

 

Besondere Regelungen für Duale Studiengänge und Kooperative Studienmodelle während der Vertrags-
laufzeiten zwischen den Kooperationsfirmen und den Studierenden: 
 
a) Die Studierenden absolvieren sowohl das „Praktische Studiensemester“ als auch die Module „Wissen-

schaftliche Vertiefung“ und „Bachelorarbeit“ verpflichtend in ihrer Kooperationsfirma. 
 
b) Die Studierenden sind verpflichtet, in den vorlesungsfreien Zeiten, die nicht für den vertraglich ver-

einbarten Urlaubsanspruch verwendet werden, zusätzliche Praxisanteile in ihrer Kooperationsfirma 
abzuleisten. Die Inhalte dieser Praxisanteile sind zwischen der Kooperationsfirma und der Hoch-
schule Esslingen abzustimmen. 

 
 
21. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 8.2 wird der letzte Absatz gestrichen. 

 
 

22. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 8.3 wird der letzte Absatz gestrichen. 
 
 

23. In Teil B § 34 Kapitel II Nr. 8.4 wird der letzte Absatz gestrichen. 
 
 

24. In Teil B § 35 Nr. 2 wird Absatz 4 wie folgt geändert: 
 

Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Module, die zugehörigen Studien- und 
Prüfungsleistungen, deren Zuordnung zu den einzelnen Semestern sowie die zu vergebenden Credit-
punkte ergeben sich aus den folgenden Tabellen. Prüfungsleistungen sind benotet und werden er-
bracht durch eine mündliche Prüfung (MP), durch eine Klausur (KL), eine Hausarbeit (HA), ein Referat 
(R) oder ein besonderes Verfahren (BV). Studienleistungen sind unbenotet und werden erbracht durch 
eine modultypische Arbeit (MTA), eine mündliche Prüfung (mP), durch eine Klausur (KL), eine Hausar-
beit (HA), ein Referat (R) oder einen Auswertungsbericht (AW). Die Zuordnung der Studien- und Prü-
fungsleistungen zu den einzelnen Semestern ergibt sich aus den Tabellen. 
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25. In Teil B § 35 Nr. 2 wird Tabelle 1 wie folgt geändert: 

 
1 2 3 4 5 6 

M
o
d
u
ln

u
m

m
er

 
Modulname 

Lehrumfang: 
SWS je Semester SL PL 

C
re

d
it

p
u
n
k
te

 

1 2 3 4 5 6 7 

2037 

Gesundheit und Krankheit: 
Theorien und Konzepte, Public Health, Gesundheitsförde-
rung und Prävention als Gegenstand der Gesundheitswis-
senschaften 

5         mP  8 

2038 
Ökonomische, politische und rechtliche Grundlagen des 
Sozial- und Gesundheitswesens: Strukturen, Steuerung 
und Entwicklung 

4       KL 90   6 

2039 
Wissenschaftliches Arbeiten/Propädeutikum und eigene 
berufliche Positionierung, Reflexion der Berufsbiogra-
phie/Allgemeine Ethik und Ethik im Gesundheitswesen  

6        HA  8 

 
2040 

Entwicklung und Stand der Pflegewissenschaft unter Be-
rücksichtigung bezugswissenschaftlicher Grundfra-
gen/Neuere Entwicklungen zum Pflegeprozess und Fall-
verstehen, Pflegeinformatik 

6        R 8 

Summen  1. Semester 21   30 

2049 
Pflegetheorien in der Praxis und pflegewissenschaftliche 
Reflexion berufspraktischen Handelns 

 3       KL 180 5 

Summen 2. Semester gemeinsame Module 3  5 

 

 
26. In Teil B § 35 Nr. 2 wird Tabelle 2 wie folgt geändert: 

1 2 3 4 5 6 

M
o
d
u
ln

u
m

m
er

 

Modulname 
Lehrumfang: 

SWS je Semester SL PL 

C
re

d
it

p
u
n
k
te

 

1 2 3 4 5 6 7 

2007 
Grundlagen der Pflegeforschung, Statistik, Epidemiologie 
und Gesundheitsberichterstattung 

   6     BV 8 

2016 
Forschung und Entwicklung in der pädagogischen Praxis 
und der Pflegepraxis (Projekt) 

   4    MTA  8 

2019 
Organisations- und Qualitätsentwicklung in Pflegeeinrich-
tungen 

   8     KL 180 10 

Summen 4. Semester gemeinsame Module 18  30 
2018 Berufsethik, Patienten- und Betreuungsrecht     3    KL 90 4 

2020 
Forschung und Entwicklung in der pädagogischen Praxis 
und der Pflegepraxis (Projekt) 

    4    HA 8 

2041 
Entwicklung und Analyse von Verfahren und Instrumenten 
in der Pflege; Case-, Care- und Diseasemanagement; Pfle-
geentwicklungsplanung 

    6    KL 180 8 

2017 Wahlstudium: Studium Generale     2   MTA  2 
Summen 5. Semester gemeinsame Module 15  22 

2050 
Aktuelle Entwicklungen und Diskurse in ihrer Bedeutung 
für die pflegeberufliche Praxis und Bildung 

     4  MTA  6 

2042 
Entwicklung von Pflegekonzepten und pädagogischen 
Konzepten für die Pflege 

     4   R 9 

2031 Bachelorarbeit      X    12 
2017 Wahlstudium: Studium Generale      2  MTA  3 
Summen 6. Semester gemeinsame Module      10    30 
2032 Naturwissenschaftliche Bezüge der Pflegewissenschaft *       4  KL 120 6 
 
2033 

Sozialwissenschaftliche- und psychologische Bezüge der 
Pflege * 

      4  mP 6 

2034 Gesundheitsförderung, Prävention und Rehabilitation *       4  KL 120 6 

2035 
Medizinische Diagnostik und Therapie, Pharmakologie und 
lebensrettende Sofortmaßnahmen * 

      4  KL 120 6 

2036 Professionalisierung und Berufsrecht *       4  mP 6 

Summen 7. Semester gemeinsame Module       20   30 

* Diese Module können aufgrund von Leistungen, die in der beruflichen Ausbildung erbracht wurden, angerechnet 
werden. 
 
Abkürzungen: 
SWS: Semesterwochenstunden 
SL: Studienleistung (Sie können um Angaben über die Zeitdauer in Minuten ergänzt werden) 
PL: Prüfungsleistung (Sie können um Angaben über die Zeitdauer in Minuten ergänzt werden) 
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27. In Teil B § 35 Nr. 2 wird Tabelle 3 wie folgt geändert: 

1 2 3 4 5 6 

M
o
d
u
ln

u
m

m
er

 

Modulname 
Lehrumfang: 

SWS je Semester SL PL 

C
re

d
it

p
u
n
k
te

 

1 2 3 4 5 6 7 

2043 
Wirtschaftliche Erbringung von Pflegeleistungen – be-
triebswirtschaftliche, sozialrechtliche und organisatori-
sche Grundlagen 

 6       KL 180 8 

2044 Personalmanagement/Vertrags-, Arbeits- und Berufsrecht  6       HA 8 

2028 
Externes und internes Rechnungswesen, Finanzierung 
und Investitionsrechnung in Pflegeeinrichtungen 

 6       KL 180 9 

Summen 2. Semester Schwerpunkt Pflegemanagement  18        25 

2045 
Praktisches Studiensemester und Begleitung im prakti-
schen Studiensemester (Pflegemanagement) 

  3     AW  30 

Summen 3. Semester Schwerpunkt Pflegemanagement 3       30 
2046 Anleitung und Beratung in der Pflegepraxis    2     BV 4 

Summen 4. Semester Schwerpunkt Pflegemanagement 2      4 

2030 
Unternehmerische Steuerung von Pflegeeinrichtungen 
unter Wettbewerbsbedingungen (Unternehmensführung, 
Controlling, Marketing) 

    6    BV 8 

Summen 5. Semester Schwerpunkt Pflegemanagement     6     8 
Summen Schwerpunkt Pflegemanagement  18 3 2 6      

Summen gesamtes Studium 
21 21 3 20 21 10 20   

210 
116   

 

 
28. In Teil B § 35 Nr. 2 wird Tabelle 4 wie folgt geändert: 

 

1 2 3 4 5 6 

M
o
d
u
ln

u
m

m
er

 

Modulname 
Lehrumfang: 

SWS je Semester SL PL 

C
re

d
it

p
u
n
k
te

 

1 2 3 4 5 6 7 

2051 
Pflegediagnostische Verfahren und Interventionsplanung 
in komplexen Pflegesituationen 

 12       BV 16 

2024 
Theorien und Bedingungen des Lernens zur Förderung 
beruflicher Handlungskompetenzen 

 5       BV 9 

Summen 2. Semester Schwerpunkt Pflegewissenschaft in der 
Praxis 

17  25 

2047 
Praktisches Studiensemester und Begleitung im prakti-
schen Studiensemester (Pflegewissenschaft) 

  3     AW  30 

Summen 3. Semester Schwerpunkt Pflegewissenschaft in der Praxis 3  30 

2048 
Anleitung, Beratung und Selbstbefähigung in der Pflege-
praxis 

   3     BV 4 

Summen 4. Semester Schwerpunkt Pflegewissenschaft in der Praxis 3      4 

2026 
Gesundheitsförderung und Prävention: Strategien und 
Handlungsfelder 

    6    BV 8 

Summen 5. Semester Schwerpunkt Pflegewissenschaft in der Praxis 6     8 
Summen Schwerpunkt Pflegewissenschaft in der Praxis  17 3 3 6      

Summen gesamtes Studium 
21 21 3 20 21 10 20   

210 
116   

 

 
29. In Teil B § 35 Nr. 3 wird Absatz 4 wie folgt geändert: 

 

Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Module, die zugehörigen Studien- und 
Prüfungsleistungen, deren Zuordnung zu den einzelnen Semestern sowie die zu vergebenden Credit-
punkte ergeben sich aus den folgenden Tabellen. Prüfungsleistungen sind benotet und werden er-
bracht durch eine mündliche Prüfung (MP), durch eine Klausur (KL), eine Hausarbeit (HA), ein Referat 
(R) oder ein besonderes Verfahren (BV). Studienleistungen sind unbenotet und werden erbracht durch 
eine modultypische Arbeit (MTA), eine mündliche Prüfung (mP), durch eine Klausur (KL), eine Hausar-
beit (HA), ein Referat (R) oder einen Auswertungsbericht (AW). Die Zuordnung der Studien- und Prü-
fungsleistungen zu den einzelnen Semestern ergibt sich aus den Tabellen. 
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30. In Teil B § 35 Nr. 3 wird Tabelle 1 wie folgt geändert: 
 

1 2 3 4 5 6 

M
o
d
u
ln

u
m

m
er

 
Modulname 

Lehrumfang: 
SWS je Semester SL PL 

C
re

d
it

p
u
n
k
te

 

1 2 3 4 5 6 7 

2037 

Gesundheit und Krankheit: 
Theorien und Konzepte, Public Health, Gesundheitsförde-
rung und Prävention als Gegenstand der Gesundheitswis-
senschaften 

5         mP  8 

2038 
Ökonomische, politische und rechtliche Grundlagen des 
Sozial- und Gesundheitswesens: Strukturen, Steuerung 
und Entwicklung 

4       KL 90   6 

2039 
Wissenschaftliches Arbeiten/Propädeutikum und eigene 
berufliche Positionierung, Reflexion der Berufsbiogra-
phie/Allgemeine Ethik und Ethik im Gesundheitswesen  

6        HA  8 

 
2040 

Entwicklung und Stand der Pflegewissenschaft unter Be-
rücksichtigung bezugswissenschaftlicher Grundfra-
gen/Neuere Entwicklungen zum Pflegeprozess und Fall-
verstehen, Pflegeinformatik 

6        R 8 

Summen  1. Semester 21  30 

2049 
Pflegetheorien in der Praxis und pflegewissenschaftliche 
Reflexion berufspraktischen Handelns 

 3       KL 180 5 

2211 
Allgemeine Didaktik, Fachdidaktik und Strukturen des 
Pflegebildungssystems 

 6       R 8 

2212 
Pädagogische Werkstatt 1: Lernortbezogene Gestaltung 
der Pflegeausbildung 

 6       HA 8 

2024 
Theorien und Bedingungen des Lernens zur Förderung 
beruflicher Handlungskompetenzen 

 5       BV 9 

Summen 2. Semester 20  30 
Summen Erster Studienabschnitt 41  60 

 
 

31. In Teil B § 35 Nr. 2 wird Tabelle 2 wie folgt geändert: 
 

1 2 3 4 5 6 

M
o
d
u
ln

u
m

m
er

 

Modulname 
Lehrumfang: 

SWS je Semester SL PL 

C
re

d
it

p
u
n
k
te

 

1 2 3 4 5 6 7 

2206 
Praktisches Studiensemester und Begleitung im prakti-
schen Studiensemester (Pflegepädagogik) 

  3     AW  30 

Summen 3. Semester 3       30 

2007 
Grundlagen der Pflegeforschung, Statistik, Epidemiologie 
und Gesundheitsberichterstattung 

   6     BV 8 

2016 
Forschung und Entwicklung in der pädagogischen Praxis 
und der Pflegepraxis (Projekt) 

   4    MTA  8 

2207 
Einführung in die Erziehungswissenschaft und Berufspä-
dagogik als Basis von Planung und Qualitätsmanagement 
in beruflichen Bildungseinrichtungen 

   6     mP 7 

2208 
Pädagogische Werkstatt 2: Didaktik und Unterricht unter 
Einbeziehung des Lernfeldansatzes 

   5     R 7 

Summen 4. Semester 21      30 
2018 Berufsethik, Patienten- und Betreuungsrecht     3    KL 90 4 

2020 
Forschung und Entwicklung in der pädagogischen Praxis 
und der Pflegepraxis (Projekt) 

    4    HA 8 

2017 Wahlstudium: Studium Generale     2   MTA  2 

2026 
Gesundheitsförderung und Prävention: Strategien und 
Handlungsfelder 

    6    BV 8 

2041 
Entwicklung und Analyse von Verfahren und Instrumenten 
in der Pflege: Case, Care- und Diseasemanagement, Pfle-
geentwicklungsplanung 

    6    KL 180 8 

Summen 5. Semester 21  30 

2050 
Aktuelle Entwicklungen und Diskurse in ihrer Bedeutung 
für die pflegeberufliche Praxis und Bildung 

     4  MTA  6 

2210 
Entwicklung von Pflegekonzepten und pädagogischen 
Konzepten 

     4   R 9 

2031 Bachelorarbeit      X    12 
2017 Wahlstudium: Studium Generale      2  MTA  3 
Summen 6. Semester 10    30 
2032 Naturwissenschaftliche Bezüge der Pflegewissenschaft *       4  KL 120 6 
 
2033 

Sozialwissenschaftliche- und psychologische Bezüge der 
Pflege * 

      4  mP 6 
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2034 Gesundheitsförderung, Prävention und Rehabilitation *       4  KL 120 6 
 
2035 

Medizinische Diagnostik und Therapie, Pharmakologie und 
lebensrettende Sofortmaßnahmen * 

      4  KL 120 6 

2036 Professionalisierung und Berufsrecht *       4  mP 6 
Summen 7. Semester 20   30 

Summen gesamtes Studium 
21 20 3 21 21 10 20  

210 
115  

* Diese Module können aufgrund von Leistungen, die in der beruflichen Ausbildung erbracht wurden, angerechnet 
werden. 
 

Abkürzungen: 
SWS: Semesterwochenstunden 
SL: Studienleistung (Sie können um Angaben über die Zeitdauer in Minuten ergänzt werden) 
PL: Prüfungsleistung (Sie können um Angaben über die Zeitdauer in Minuten ergänzt werden) 
 
 
 
 

 
§ 2 

 
Die Änderungen treten am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Die Änderungen gelten auch 
für bereits immatrikulierte Studierende. Abweichend hiervon gelten die Änderungen in den Ziffern 17 und 24 
- 31 nur für neu immatrikulierte Studierende ab dem Wintersemester 2016/17. 
 
 
 
Esslingen, 13. Mai 2016 
 
 
 
Prof. Dr. Christian Maercker 
Rektor 
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